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Die nachfolgend gezeigten Inhalte dienen der Information für die 
Teilnehmenden des Maritimen Fachgesprächs 2024 und dürfen 
nicht anderweitig weiter veröffentlicht werden.



Was ist das DLR?

DLR → Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt

MS  →

▪ 10.000+ Mitarbeitende

▪ 35 Standorte & Büros

▪ 55 Institute

DLR in Zahlen
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DLR macht 
doch was mit…
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DLR-MS erweitert das 
Forschungsportfolio
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Motivation: Emissionsfreie Schifffahrt
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Globale Emission von CO2 (3%), SO2 (13%), NOX (15%) und Ruß
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Wo liegt das Problem?                    
Die aktuellen Treibstoffe!
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Welches „neue HFO“ wird alle Kraftstoffprobleme lösen?
Heavy Fuel Oil

Folgenden Energieträger sind in engerer Auswahl:

− Methanol (CH3OH)

− Ammoniak (NH3)

− Wasserstoff (H2, verflüssigt oder verdichtet)

− Metallhydride (MH)

− Liquid Organic Hydrogen Carrier (LOHC)

− Liquefied Natural Gas (LNG, eLNG, Brückentech.) 

− Batterien

Folgende Kriterien sind dafür wichtig:

− Volumetrische Energiedichten

− Technisch zuverlässige Integration

− Regulative Zulassung
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Keine alleinige Lösung. 

Alle helfen!       Z.B.: …

[8] [6]



Anlandung von flüssigem Wasserstoff (LH2) in Kobe, JPN

[7]
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Transport von LH2 mit Tanker „Suiso Frontier“

Erste Idee

Erkannte Probleme:

▪ Schiff fährt im Dieselbetrieb

▪ sicherheitsrelevanter Vorfall

▪ viele Daten noch unveröffentlicht

▪ „nur“ projektbezogene Zulassung
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→ Erkenntnisgewinn→ Umsetzung
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Herausforderung: die Schifffahrt ist divers

16

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

Bulk Carrier

Oil Tanker

Container

Chemical Tanker

General Cargo

Offshore

Liquefied Gas Tanker

Vehicle

Service – Other 

Ro-Ro

Service – Tug 

Miscellaneous Fishing

Refrigerated Bulk

Ferry – Ro-Pax 

Miscellaneous - Other

Cruise

Other Liquids Tankers

Ferry – Pax Only 

Yacht

Schiffstypen

% Count % DWT

Data obtained from: Faber, Jasper; Hanayama, Shinichi; Zhang, Shuang; Pereda, Paula; Comer, Bryan; 

Hauerhof, Elena et al. (2021): Fourth IMO GHG Study 2020. Full Report. Hg. v. International Maritime 

Organization. International Maritime Organization. London. 
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Institutsziele
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Entwicklung, Optimierung und Integration emissionsarmer 
und emissionsfreier Energiesysteme in Schiffen

➢ Testinfrastruktur bestehend aus:
- emissionsfreien Forschungsschiff
- landseitiges Energieforschungs-Labor
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Institutsstruktur
DLR Institut für maritime Energiesysteme

Prof. DSc. (Tech.) Sören Ehlers

Großversuchsanlagen: Forschungsschiff und Labor

Dr. Gesa Ziemer / Dr. Timo Broese
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Maritime Forschungsanlagen von DLR-MS: Labor & Schiff

Schwimmender Demonstrator

Realistische Testplattform für mar. Energiesysteme

• Planung :  2022

• Bau :  2024

• In Betrieb: 2026

Landseitiges Energielabor

Labor für maritime Energiesysteme

• Planung:   2022

• Aufbau:     2023

• In Betrieb: 2024
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DLR-Institut für Maritime Energiesysteme =
weltweit einmalige Forschungsinfrastruktur

Modellierung und Simulation
Geesthacht

Labor
Kiel

H2-Forschungsschiff
Kiel
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Frachtsegelschiffe

→ Regenerative Energie aus der Umgebung 
nutzen, statt über weite Distanzen transportieren

→ Moderne, auf Segel spezialisierte Schiffsdesigns

→ Synergien mit elektrifizierten und 
Wasserstoffantrieben durch Rekuperation

→ Emissionsminderung nach EU MaritimeFuels
Regularie durch Segel anerkannt

Arbeiten am Institut:

▪ Rumpfdesign zur Stabilisierung von seitlichen 
Kräften

▪ Modellierung der Segelperformance

▪ Auslegung des Energiesystems im 
Zusammenspiel mit Segeln

▪ Routensimulation mit Wind- und 
Wellenbedingungen

▪ Routing für Motor-Segler

▪ Techno-ökonomische Analysen
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Segel als Hauptantriebssysteme für den klimaneutralen Transport
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Schiffsperformance & Routenplanung

Operationsprofil

➢ Geschwindigkeitsprofile (2-50%)

➢ Rumpf und Trimoptimierung (2-20%)

➢ Propulsionssystem (5-15%)

Monitoring

➢ Rumpfzustand (5-25%)

➢ Optimierung der Betriebsabläufe und 

Flottenmanagement (5-50%)

Routenoptimierung (klassisch 1-10%)

➢ Wetterdaten, Seegang & Strömung, Terminplan, optimiertes Operationsprofil 

➢ Anforderungen und optimaler Operationsbereich der neuen Energiesysteme

➢ Einbindung von Monitoringsystemen

➢ WAPS (+ 5-20%) - abhängig von Segel, Schiffstyp, Route
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Technologievergleich am Bsp.: “Hauptantrieb” + “Bedarf”
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Kosten

Wirkungsgrad

Energiedichte

Kraft-Wärme-
Kopplung

Dynamischer Betrieb
Kraftstoff-

unabhängigkeit

Schadstoffs-
abschaffung

Lebensdauer

Reifegrad

Genset Batterie PEMFC SOFC
Zeit [in Monate]

Elektrischer Energiebedarf

Seebetrieb

Hafenbetrieb

Brennstoffzellen 

für niedrige-

und Hotellasten

Gensets 

für hohe

Lasten

Batterien für Peak-

Shaving und 

transienten Betrieb

Verschiedene Energiekonvertertechnologien weisen unterschiedliche Stärken auf, und das optimale Energie-

system erfordert eine Kombination aus mehreren Komponenten, je nach den Betriebsanforderungen.
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Take home message
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▪ DLR behandelt auch maritime Themen

▪ Jedes Schiff benötigt eine angepasste Lösung

▪ Es wird nicht den einen „Treibstoff der Zukunft“ geben, sondern viele

▪ Brückentechnologien sind bereits verfügbar (LNG), aber keine langfristige Lösung

▪ kontonuierliche Erneuerung/Anpassung der fahrenden Flotte ist erforderlich

▪ Emissionsfreie Schifffahrt ist möglich, aber noch ein langer Weg

[25]

→ Für alle, die die Hoffnung verloren haben:



Take home message
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▪ DLR behandelt auch maritime Themen

▪ Jedes Schiff benötigt eine angepasste Lösung

▪ Es wird nicht den einen „Treibstoff der Zukunft“ geben, sondern viele

▪ Brückentechnologien sind bereits verfügbar (LNG), aber keine langfristige Lösung

▪ kontonuierliche Erneuerung/Anpassung der fahrenden Flotte ist erforderlich

▪ Emissionsfreie Schifffahrt ist möglich, aber noch ein langer Weg

[25]

→ Für alle, die die Hoffnung verloren haben:

→ Für alle anderen mit Hoffnung 

und Änderungswille gilt: „Hands on“

[19]



Vielen Dank!
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Wissenschaftler

Lukas Roß

lukas.ross@dlr.de

+49 4152 – 84881 16 

Interesse mitzuwirken? 

Komm an Bord!
Photo by Kristin Jarvis

Institutsdirektor

Prof. DSc. (Tech.) Sören Ehlers

soeren.ehlers@dlr.de

+49 4152 – 84881 13
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